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Taslers Buch ist ein pornographischer Roman und nichts weniger als eine „authentische Berliner Stricher-Biographie“.

Der Aufbau des Romans entspricht dem gängigen Schema schwuler Pornos: die dürftige Handlung dient allein dazu, alle möglichen sexuellen Praktiken darzustellen. Dabei entfaltet Tasler große Phantasie, die allerdings auf Kosten der Wahrscheinlichkeit geht.

Interessant ist der Roman insofern, als kaum einer der genannten Strichjungen aus einer Notsituation heraus oder zur Beschaffung von Drogen zum Prostituierten geworden ist. Statt dessen handeln sie nach dem Grundsatz, das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden. „Männliche Hure“ zu sein, macht Spaß und bringt Geld, lautet das Motto.

Und die Intelligenten unter den Strichjungen schaffen den Absprung in ein gutsituiertes Leben – wie Nico und Sascha.

